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Zwischen den beiden Inseln Borkum im Westen und Norderney im Osten befindet sich die zu den ostfriesischen Inseln gehörende Insel Juist.


 

Diese Insel unterscheidet sich von den anderen ostfriesischen Inseln vor allem durch ihre Form. Juist ist nämlich rund 17 Kilometer lang, hat dafür aber über die ganze Länge gesehen nur eine Breite von wenigen hundert Metern. Aus diesem Grund ist das Meer für die Inselbewohner und die Urlauber stets präsent und sehr nah. Die Insulaner nennen ihre Insel aus diesem Grund wohl auch „Zauberland“ bzw. „Töwerland“. Diese Begrifflichkeit leitet sich vor allem durch den „Zauber des Meeres“ ab. 


 

Juist ist ein sehr beliebtes Urlaubsziel, das viele Menschen übers Jahr gesehen immer wieder gerne ansteuern. Auf der Insel fest wohnen rund 1700 Menschen. Deren Einkünfte stammen mehr oder weniger direkt oder indirekt vom Tourismus. Dieser Wirtschaftszweig ist der wichtigste Wirtschaftszweig, den es auf der Insel gibt. 


 

 Wer mehr über die „Zauberinsel“ Juist erfahren möchte, der findet auf den folgenden Seiten Informationen über:


	 Die Möglichkeiten auf die Insel Juist zu gelangen.
 

	 Unterkünfte, die man während eines Juist Urlaubes als Urlaubsdomizil nutzen kann.
 

	 Über die einzigartigen Naturschönheiten der Insel.
 

	 Das Freizeitangebot, das man im Rahmen eines Juist Aufenthaltes in Anspruch nehmen kann.
 

	 Spezielle Angebote, die auf die Bedürfnisse junger Menschen abgestimmt sind.
 

	 Und über einige Sehenswürdigkeiten der Insel Juist.
 




 

Stürmische Geschichte


 

Diese Überschrift ist wörtlich zu nehmen. Denn Juist liegt nicht nur in der Nordsee, wo es manchmal sehr stürmisch ist. Die Insel ist auch unter stürmischen Bedingungen entstanden. Und zwar nach der jüngsten Eiszeit, vor ca. 10.000 Jahren. Die Besiedlung der Insel fand während der Häuptlingszeit vor dem 14. nachchristlichen Jahrhundert statt. Erstmals erwähnt wurde eine Siedlung auf der Insel um anno 1398. Dort herrschte auf der Insel die Häuptlingsfamilie tom Brok, die im Jahr 1435 ausstarb. Die Insel galt einst als fruchtbare Oase. In den späteren Jahrhunderten wurde das Leben der Inselbewohner immer härter. Mit voller Wucht traf die Menschen auf Juist die Allerheiligenflut 1570. Diese richtete verheerende Vernichtungen an. Die Nutzfläche schrumpfte auf der Insel daraufhin von Jahr zu Jahr. Diesen Kampf um jedes Stück Landfläche führen die Menschen auf der Insel bis heute.


 

Etwas weniger stürmisch war für die Menschen auf Juist dann, als man beschloss die Insel für den Tourismus zu öffnen. Die Idee auch auf dieser ostfriesischen Insel Seebäder zu gründen, geht auf den Pastor Janus zurück, welcher diesen Gedanken erstmals Ende des 18. Jahrhunderts offen formulierte. Allerdings sollte es danach immer noch einige Zeit dauern bis der Traum des Pastors auch verwirklicht werden konnte. Das erste Seebad auf der Insel wurde schließlich im Jahr 1840 eröffnet. Allerdings hatte damals kein Interesse auf die Insel zu kommen. Dies führte zunächst zum Scheitern dieses Projekts. Ein weiterer Versuch die Insel als Naherholungsziel an der Nordsee zu etablieren, wurde 1866 unternommen. Dieser Versuch war letztlich von Erfolg gekrönt. Denn ab diesem Zeitpunkt stieg auch die Zahl der Gäste endlich an, und vor allem kontinuierlich. Im Jahr 1884 zählte man auf der Insel 700 Badegäste. Zehn Jahre später wurden der Landungssteg und vier Jahre darauf die Inselbahn in Betrieb genommen. Durch diesen Ausbau der Infrastruktur stieg die Gästezahl weiter an. In den 1920er Jahren wurden zwecks Küstenschutzes die Deiche gebaut. Damit sollte die endgültige Zweiteilung der Insel verhindert werden. Ein Teil des Durchbruchs war zu diesem Zeitpunkt schon stark versandet. Auf diese Weise war die Sicherung mit einem Deich möglich. Dies machte auch den Fremdenverkehr viel sicherer und ermöglichte diesen zunehmen. Der Zweite Weltkrieg brachte den Kurbetrieb nahezu zum Erliegen. Auf vielen Teilen der Insel wurden durch Bombenabwürfe große Schäden angerichtet. Ihren Kampf gegen die Elemente fechten die Inselbewohner bis zum heutigen Tag aus.


 

Die Insel Juist hat schon so manche Herrscher erlebt und überlebt. 

1807 wurde die Insel dem Königreich Holland zugeschlagen 

1816 kam die Insel unter die Herrschaft des Hannoveranischen Könige

Nachdem das Königreich Hannover vom mächtigen Preußen annektiert wurde, kam auch Juist unter preußische Herrschaft. 


 

Was gibt es auf der Insel zu sehen?


 

Zu den Sehenswürdigkeiten der Insel gehört unbestritten der Juister Wasserturm. Darüber hinaus gibt es auf der Insel auch das Seezeichen, das 2008 aufgestellt wurde. Die Insel bietet seinen Gästen zudem noch sehr viele weitere Sehenswürdigkeiten. Hierzu gehört auch das Küstenmuseum, das im Jahr rund 20.000 Besucher empfängt und diese über die Küste und das Meer informiert. 


 

Ein weiteres Wahrzeichen der Insel ist das Memmertfeuer. Dieses wurde von den Bürgern der Insel 1986 angelegt, nachdem das Leuchtfeuer auf der Insel stillgelegt wurde. Das Memmertfeuer wurde direkt neben dem Hafen errichtet. Für die Seefahrt hat dieses Leuchtfeuer keine Bedeutung. Aus diesem Grund leuchtet das Memmertfeuer auch nur in die Insel hinein.


 

Das Memmertfeuer dient als Erinnerung an die aktive Zeit im Dienst der Seefahrer. Eingeweiht wurde dieses Wahrzeichen im Jahr 1992. Seither war das Feuer im Dauerbetrieb. Alle dreizehn Sekunden lässt es sein Licht erstrahlen. Im Sommer kann der Leuchtturm mit dem Memmertfeuer gegen eine geringe Gebühr bestiegen werden. 


 

Anreise ins „Zauberland“ 


 

Auf die Insel Juist gelangt man auf verschiedenen Wegen. Wie alle Inseln, die wie Juist über keinen Damm oder eine Brücke verfügen, mit der sie über das Festland verbunden sind, gibt es auch für die Insel Juist nur die Möglichkeit mit der Fähre oder mit dem Flugzeug anzureisen.


 

a) Mit der Fähre nach Juist

Fähren zur Insel Juist legen im Hafen des ostfriesischen Küstenortes Norddeich ab. Bahnreisende können ihr Ticket direkt bis nach Norddeich-Mole buchen und gelangen von dort aus zu Fuß binnen kurzer Zeit direkt zum Fähranleger. Wer für die Anreise nach Juist sein Auto nutzt, muss es in Norddeich stehen lassen auf dem Parkplatz am Hafen. Denn auf der Insel selbst sind keine Autos zugelassen. Die Dauerparkplätze in Norddeich am Hafen sind kostenpflichtig. Wichtig zu wissen ist, dass bedingt durch die besondere geografische Lage der Insel es unter Umständen schwer werden kann mit dem Schiff bzw. der Fähre anzureisen. Denn die Insel kann nur bei einem recht hohen Wasserstand angefahren werden. In der Regel fährt am Tag auch nur einmal eine Fähre in Richtung Juist. Daher ist es wichtig, dass man rechtzeitig vor der Abfahrt der Fähre am Fährhafen ist und die Fähre auch erwischt. An einigen Tagen fährt die Fähre auch mehrfach die Insel an. Das ist vor allem für Tagesausflügler wichtig, dass sie sich genau informieren und dann auch die Abfahrt der Fähre nicht verpassen. Ansonsten können sie erst am nächsten Tag wieder zurück nach Norddeich gelangen. 


 

b) Per Flugzeug nach Juist


 

Wer nicht mit der Fähre fahren möchte, auch weil er zur Seekrankheit 
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